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Voller Erfolg auf der menschli-

chen Seite 

Das Ziel Begegnung wurde bes-

tens erfüllt. Die Kontakte waren 

rege, intensiv, freundlich, offen, 

konstruktiv und zukunftsträchtig. 

Egal ob aus Sicht der Teilnehmerin-

nen oder der Funktionäre – es war 

rundum positiv und lässt für die 

Zukunft hoffen. 

 

Aus sportlicher Sicht 

Deutschland unterlag in beiden 

offiziellen Begegnungen knapp (in 

Koblenz mit 2 Ringen in Hamburg 

mit 7 Ringen). Der Grund liegt 

in unserer zu schwachen Leis-

tung im Ringo. Der Grund liegt 

auch in der gewachsenen 

Spielkompetenz der Polen im 

Ringtennis. Sollte Deutsch-

land künftig den Challenge 

Cup gewinnen wollen muss ab 

und zu Ringo trainiert werden 

und man muss sehen wie 

man Ringtennis „gnadenloser“ 

spielt. Es dürfen keine Eigen-

fehler geschehen und es 

muss genutzt werde, dass der-

zeit die Kondition der polni-

schen Spieler eigentlich noch 

nicht für ein längeres Ringten-

nisspiel ausreicht. 

 

Aus offizieller Sicht 

“Ringo”- Polen ist dem WTF 

Ringtennis beigetreten. Was 

wollen wir mehr? Hier wurde 

erreicht was angestrebt war. 

Polen wird an der WM 2010 

teilnehmen. In Koblenz gab es 

Gespräche mit dem Präsiden-

ten des Sportbund Rheinland. 

Die Basis für weitere Begeg-

nungen zwischen Rheinland 

Pfalz und Oppeln in Polen ist 

gelegt.  Zwei Vizepräsidenten 

(Spiele und Turnen) des Turn-

verbandes Mittelrhein waren bei 

der Begegnung TVM - Polen dabei. 

Es entstanden wunderbare Fotos. 

Die Resonanz im Turnverband war 

sehr positiv. Ringtennis hat seine 

Position im Verband gestärkt und 

hat neue Freunde und Unterstützer 

gewonnen. 

 

Aus der Sicht des TK Öffentlich-

keitsreferenten 

Wir hatten 4 Artikel in der 

Rheinzeitung, Gespräche und Kon-

takte mit Menschen aus der Regi-

on die in Verbindung mit Polen ste-

hen und uns künftig beraten und 

unterstützen werden. Wir haben 

Infos auf der Homepage des TVM 

platziert. Die Gespräche mit dem 

Sportbund der FH Koblenz und der 

Stadt Koblenz werden uns zum 

Vorteil für die Zukunft. 

 

Aus Sicht der polnischen Funktio-

näre 

Vieles erschien neu. Es gab ei-

ne Menge überraschende Pro-

grammpunkte die sehr positiv be-

wertet wurden. Gerade die Rah-

menveranstaltungen, wo es um 

Vom 17.3. – 24.3. fand in Koblenz und Hamburg die Deutsch Polnische Jugendbegegnung statt. 12 junge pol-

nische Ringspieler waren mit zwei Trainern bei uns zu Gast. Überraschend waren 3 wichtige Funktionäre und 

ein junger Mann (Sohn von Kristina Aniol) mit angereist. Von unserer Seite waren 9 Jugendliche eine Betreue-

rin und ein Leiter konstant dabei. Zeitweise nahm sich Axel Runkel, der TK Vorsitzende und auch Reinhard Plog 

der WTF Generalsekretär Zeit um mit dabei zu sein. 

Resümee zur Deutsch Polnischen Jugendbegegnung 

Zeitungsbericht aus der Rheinzeitung (linke und rechte Seite) 
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das Miteinander ging, schafften 

Verblüffung. Dabei war besonders 

interessant, dass die Polen eine 

eigene Psychologin mit dabei hat-

ten. Sie hat schon mehrere Natio-

nalkader bei Olympiaden begleitet 

und ist eine der führenden Sport-

wissenschaftlerinnen in Polen. Die 

Gespräche mit ihr waren sehr posi-

tiv und lassen auf eine weitere en-

ge Zusammenarbeit hoffen. 

 

Aus finanzieller Sicht 

Die Veranstaltung wird sich 

nicht tragen. Es bleibt, trotz inten-

sivster Suche, trotz Unterstützung 

durch den Freundeskreis, eine zu 

große Lücke die aus dem Ringten-

nisetat getragen werden muss. Die 

Erfahrung jedoch hilft für die zu-

künftigen Planungen. So wird si-

cherlich genauer geprüft werden 

müssen, was scheinbare Zusagen 

unter dem Strich tatsächlich wert 

sind. Die Hauptbezuschussung 

kommt über das Deutsch Polni-

sche Jugendwerk. Laut Unterlagen 

werden hier 18 ,- € je Tag und Teil-

nehmer gezahlt. Nach der Antrag-

stellung wurde signalisiert, dass 

aufgrund der vielen Anträge jedoch 

nur maximal Zweidrittel des Betra-

ges gezahlt werden. Mit der vorläu-

figen Zuteilung der Plansumme 

wurde dann signalisiert, dass zu-

nächst nur polnische Teilnehmer 

bezuschusst werden. Dies bedeu-

tet die erhoffte Summe wurde noch 

einmal halbiert. Für die deutschen 

Teilnehmer gibt es am Ende des 

Jahres noch Geld, falls welches 

übrig ist. 

 

Aus meiner Sicht 

Ja, es war einfach toll zu sehen 

wie klasse alles lief.  Nie wieder, 

wenn ich an die unendlichen Stun-

den der Anträge im Vorfeld denke, 

die Nacharbeit als alles um war 

und nur noch schnell die Abrech-

nung, das Programm, die notwen-

digen Artikel und und und ....

geschrieben werden müssen. Na-

türlich, immer wieder wenn ich an 

die Teilnehmer denke. Auch ja, 

wenn ich sehe wer sich alles neu 

mit dem Thema befasst hat. Ja, ich 

will doch wieder nach Polen reisen 

und nach Litauen und nach Weiß-

russland und... 

Ja, der internationale Weg ist 

neben dem innerdeutschen Weg 

toll und wichtig. Ich bin froh, dass 

ich dabei bin und hoffe ich finde 

noch einige Mitstreiter für die Zu-

kunft. 

Gunthard Kissinger 


